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Die Abgeordneten zum Nationalrat Dro LEITNER p DDro KÖNIG, 
Dr. KEIMEL, PISCHL, HUBER und Genossen haben am 180Dezember 
1 981 unter der Nro 164 9/J an mich eine schriftliche parla- ., 
mentarische Anfrage betreffend Überstundenleistungen im Bereich 
der Bundesverwaltung gerichtet, welche folgenden Wortlaut 
hat: 

"1) Welche Haltung nehmen Sie zu den Vorschlägen VO:1 Sozial­
minister Dallinger ein? 

2) Wie hoch ist der Betrag für Überstunden und Mehrdienst­
leistungen, der jeweils in den Jahren 1980 und 1981 in 
Ihrem Ressortbereich erforderlich war? 

3) Wieviele Überstunden und Mehrdienstleistungen wurden damit 
in den Jahren 1980 und 1981 jeweils in Ihrem Ressortbereich 
vergütet? 

4) Wie verteilen sich diese Überstunden und Mehrdienstleistungen 
auf Zentralverwaltung, auf vorgelagerte Dienststellen 
und auf Betriebe oder betriebsähnliche Einrichtungen? 

5) Wievielen Dienstposten bzwo Arbeitsplätzen entsprechen 
diese geleisteten Überstunden und Mehrdienstleistungen? . 

6) Planen Sie in Ihrem Zuständigkeitsbereich die Einstellung 
weiterer Arbeitskräfte anstelle der geleisteten Überstunden 
und Mehrdienstleistungen? 
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Zu Frage 9 

Wie schon zu Frage 1 ausgeführt, stellt die Überlegu~g des 
Bundesministeriums für soziale Verwaltung lediglich einen 

Denkanstoß dar. Eine Quantifizierung allfälliger finanzieller 

Belastungen ist derzeit nicht möglich. 
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